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BM für Gesundheit, Familie und Jugend 

Anfragebeantwortung 
 

 
 
Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Maga. Barbara Prammer 
Parlament 
1017 Wien 
 
 
 
GZ: BMGFJ-11001/0188-I/5/2008 

Wien, am  5. Jänner 2009 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an meine Amtsvorgängerin gerichtete schriftliche 
parlamentarische Anfrage Nr. 319/J der Abgeordneten Dr. Belakowitsch-
Jenewein, Kickl und weiterer Abgeordneter nach den mir vorliegenden 
Informationen wie folgt: 
 
Frage 1:  
Auf Basis der gesetzlichen Grundlage zur Dokumentation von stationären 
Krankenhausaufenthalten (Verordnung betreffend die Diagnosen- und 
Leistungsdokumentation im stationären Bereich, BGBl. II Nr. 589/2003) liegen 
meinem Ressort nur Informationen über stationäre Krankenhausaufenthalte vor. 
Der Anteil von stationären Krankenhausaufenthalten von PatientInnen mit 
ausländischem Wohnsitz betrug in den Jahren 2003 bis 2005 1,6% und in den 
Jahren 2006 und 2007 1,7% aller stationären Krankenhausaufenthalte. In der 
beiliegenden Beilage 1 ist die Anzahl der stationären Krankenhausaufenthalte 
von PatientInnen mit ausländischem Wohnsitz je Krankenanstalt ersichtlich. Über 
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die Behandlungen von PatientInnen im spitalsambulanten Bereich liegen mir 
keine Informationen vor. 
 
Fragen 2 bis 4: 
Da die Krankenanstalten-Kostenrechnung (Kostenrechnungsverordnung für 
landesfondsfinanzierte Krankenanstalten, BGBl. II Nr. 638/2003) eine 
Kostenarten- und Kostenstellenrechnung, nicht aber eine Kostenträgerrechnung 
ist und die Kosten von Behandlungen in Krankenanstalten nicht an das 
Bundesministerium für Gesundheit, Familie und Jugend zu melden sind 
(Diagnosen-und Leistungsdokumentationsverordnung, siehe oben), verfügt mein 
Ressort über keine Informationen betreffend die Kosten für die Behandlung 
ausländischer Patient/inn/en. Ebenso liegen mir keine Daten hinsichtlich der 
Höhe der den einzelnen Krankenanstalten rückerstatteten Behandlungskosten 
sowie der noch offenen Forderungen vor. 
 
Fragen 5 und 6: 
Der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger als 
österreichische Verbindungsstelle für die Abwicklung der gegenseitigen 
Kostenerstattungen hat hiezu Folgendes mitgeteilt: 
 
„Der Hauptverband hat immer wieder bei den Sitzungen des 
Rechnungsausschusses der Verwaltungskommission für die soziale Sicherheit der 
Wanderarbeitnehmer in Brüssel die Vertreter säumiger EU-Mitgliedstaaten mit 
Nachdruck aufgefordert, die zuständigen Träger zu einer rascheren 
Kostenerstattung zu veranlassen. Durch diese Vorgangsweise konnten die 
Zahlungseingänge bereits wesentlich beschleunigt werden. Darüber hinaus wird 
das Problem der offenen Forderungen auch anlässlich von 
Verbindungsstellenbesprechungen erörtert. 
 
Derzeit bestehen keine rechtlichen Möglichkeiten, die EU-Mitgliedstaaten bzw. 
EWR-Staaten als solche (es handelt sich ja nicht um Schulden und Forderungen 
der Staaten, sondern um jene der jeweiligen Versicherungen bzw. 
Anstaltenbetreiber) einseitig zu kürzeren Zahlungsfristen zu verpflichten, weil die 
Regelungen der EG-Verordnungen keine Maßnahmen bei Zahlungsunwilligkeit 
enthalten.“ 
 
Frage 7: 
Der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger hat sie hiezu 
wie folgt geäußert: 
 
„Vom Hauptverband wurden keine Forderung als uneinbringlich eingestuft, bei 
den Krankenversicherungsträgern erfolgt dies ebenfalls nicht bzw. äußerst 
restriktiv (und erst nach mehrfachen Einbringungsversuchen auf andern Ebenen, 
z. B. direkt über einen allenfalls bekannten ausländischen Träger). 
 
Beim Zahlungsverhalten ausländischer Staaten (Verbindungsstellen bzw. 
Rechtsträger) haben sich in den letzten Jahren deutliche Verbesserungen 
gezeigt: 
 
Die zwischenstaatliche Abteilung des Hauptverbandes ist gemeinsam mit dem 
Gesundheitsministerium sehr an einer raschen und effizienten Verfolgung der 
zwischenstaatlichen Forderungen interessiert: Italien hat z. B. in den letzten 15 
Monaten namhafte Beträge geleistet: Im Juli 2007 10 Millionen €, im Jänner 
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2008 7,1 Mio €. Zuletzt waren noch 12,7 Mio. € offen, wobei auch dieser Betrag 
kurzfristig einbringbar erscheint.“ 
 
Frage 8:  
Ein Abzug offener Forderungen der österreichischen Versicherungsträger aus 
Kostenerstattungsansprüchen vom Mitgliedsbeitrag zur Europäischen Union 
scheint aus meiner Sicht schon deshalb rechtlich nicht zulässig, weil Forderungen 
oder Schulden aus Kostenerstattungen nicht den Mitgliedstaaten selbst 
zuzurechnen sind, sondern den betroffenen Versicherungsträgern. System- und 
EU-richtlinienkonform gibt es aber Bestrebungen, für offene Forderungen 
gleichartiger Rechtsnatur eine gegenseitige Aufrechnung vorzusehen. Eine 
entsprechende Vereinbarung mit Italien hinsichtlich offener 
Kostenerstattungsansprüche ist in Verhandlung. 
 
Fragen 9 und 10:  
Sofern die Frage auf den Abschluss zwischenstaatlicher Abkommen der sozialen 
Sicherheit abzielt, ist hiefür auf österreichischer Seite das Bundesministerium für 
Soziales und Konsumentenschutz zuständig; einzelne Vereinbarungen zur 
administrativen Umsetzung der Kostenerstattungen können auch vom 
Hauptverband als Verbindungsstelle abgeschlossen werden. Der Hauptverband 
hat hiezu Folgendes ausgeführt: 
 
„Es wird nicht verzichtet. Für die von den Verordnungen (EWG) Nr. 1408/71 und 
Nr. 574/72 erfassten Mitgliedstaaten, EWR-Staaten und der Schweiz ist die Frage 
der Kostenerstattung in den vorerwähnten Verordnungen geregelt. 
 
Darüber hinaus sind noch bilaterale Abkommen mit Kroatien, Serbien, 
Montenegro, Bosnien und Herzegowina, Mazedonien und der Türkei in Kraft, in 
denen die aushilfsweise Gewährung von Sachleistungen und deren Verrechnung 
geregelt ist. 
 
Derzeit wird mit keinem Staat über ein neues Abkommen über soziale Sicherheit 
verhandelt, das eine aushilfsweise Gewährung von Sachleistungen vorsieht.“ 
 
Frage 11:  
Auch hier ist wie zu den Fragen 9 und 10 auf die primäre Zuständigkeit des 
Bundesministeriums für Soziales und Konsumentenschutz für die einschlägigen 
Verordnungen der EU hinzuweisen. Die Stellungnahme des Hauptverbandes 
resümiert jedoch die nach dem Kenntnisstand meines Ressorts wesentlichen 
Informationen zutreffend wie folgt: 
 
„Die derzeit geltenden Verordnungen (EWG) Nr. 1408/71 und Nr. 574/72 werden 
voraussichtlich im Jahr 2010 durch die Verordnung (EG) Nr. 883/2004 und deren 
neue Durchführungsverordnung abgelöst. 
 
Die Bestimmungen in Art. 66 der neuen Durchführungsverordnung sehen vor, 
dass die Forderungen binnen 18 Monaten nach Ablauf des Monats, in dem sie bei 
der Verbindungsstelle des leistungspflichtigen Mitgliedstaats eingereicht wurden, 
zu erstatten sind. Darüber hinaus ist in Art. 67 der gegenständlichen Verordnung 
festgelegt, dass nach Ablauf dieser Frist von 18 Monaten der 
forderungsberechtigte Träger Zinsen auf die ausstehenden Forderungen erheben 
kann, außer der leistungspflichtige Träger hat innerhalb von sechs Monaten nach 
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Ablauf des Monats, in dem die Forderung eingereicht wurde, eine Anzahlung in 
Höhe von mindestens 90 % der gesamten eingereichten Forderung geleistet.“ 
 
Frage 12:  
Der Hauptverband hat hiezu Folgendes mitgeteilt: 
 
„Die Beantwortung der Frage, wie viele österreichische Patienten jeweils in 
welchen Staaten in den letzten 5 Jahren behandelt wurden, ist so nicht möglich. 
Wir verweisen diesbezüglich auf die Kostenerstattungsstatistiken aus den Jahren 
2003 bis 2007 (Beilage 2). Aus diesen ist die Anzahl der Fälle aus Österreich 
sowie der Betrag ersichtlich, der innerhalb eines Jahres an die jeweiligen Länder 
erstattet wurde. Aus den Statistiken ist auch ersichtlich, dass Österreich jeweils 
deutlich höhere Beträge aus dem Ausland erhält, als von Österreich ins Ausland 
gezahlt werden. 
 
Österreich hält sich an die Empfehlung Nr. 20 der Verwaltungskommission der 
Europäischen Gemeinschaften für die soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer 
vom 31. Mai 1996, wonach die Überprüfung der Rechnungen vor Ablauf eines 
Achtzehnmonatszeitraums nach Ende des Kalenderhalbjahrs, in dem sie 
eingereicht wurden, zu erfolgen hat. 
 
Eine Tabelle mit den momentan offenen Kostenforderungen der Mitgliedstaaten 
ist diesem Schreiben angeschlossen (Beilage 3).“ 
 
 
 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 

Alois Stöger  
Bundesminister 

154/AB XXIV. GP - Anfragebeantwortung4 von 19



Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

Stationäre KH-Aufenthalte von Patientinnen und Patienten mit     

ausländischem Wohnsitz in österreichischen Krankenanstalten     

            
      
Krankenanstalt 2003 2004 2005 2006 2007 
Österreich gesamt 40.077 41.405 43.076 44.694 47.042 
K101 Bad Tatzmannsd REHABZ 1 3 0 2 0 
K102 Eisenstadt BBR KH 162 181 217 184 257 
K104 Güssing LKH 51 49 51 51 69 
K105 Kittsee LKH 100 132 146 119 113 
K106 Oberpullendorf LKH 51 78 81 89 119 
K107 Oberwart LKH 74 60 106 91 112 
K109 St Andrä SKA 2 1 1 1 4 
K112 Bad Tatzmannsdorf SKA 0 0 0 0 1 
K201 Friesach BSRD KH 52 38 41 48 53 
K204 Gailtal KL 73 91 59 5 0 
K205 Klagenfurt LKH 605 615 646 651 575 
K206 Klagenfurt ELISAB KH 10 11 7 10 6 
K207 Klagenfurt UKH 100 114 114 98 97 
K212 Klagenfurt PKL 25 23 5 3 0 
K213 Laas LKH 41 40 48 51 47 
K214 St Veit/Glan BBR KH 39 45 42 35 63 
K215 Spittal/Drau KH 532 424 546 471 481 
K216 Villach LKH 914 928 1.012 965 923 
K218 Waiern/Feldkirchen KH 34 26 13 13 9 
K219 Wolfsberg LKH 66 78 76 88 81 
K220 Wolfsberg CHR-LYMPH 0 0 2 6 6 
K221 Althofen PKL 8 14 11 11 13 
K222 Winklern SKA 1 0 0 2 0 
K223 Villach PKL 29 43 36 44 43 
K224 Althofen SKA 3 2 7 5 2 
K225 Obervellach SKA 0 198 188 193 163 
K229 Klagenfurt SKA 0 0 1 1 0 
K230 Warmbad-Villach SKA 3 1 6 3 4 
K231 Althofen SKA-HERZ 0 0 0 2 1 
K232 Hermagor SKA 0 0 0 0 3 
K303 Amstetten LKL 95 106 84 104 127 
K304 Baden TKL 87 0 0 0 0 
K305 Baden RHSKA/SVA BAUERN 1 0 1 1 0 
K306 Baden HSA 0 4 1 0 1 
K313 Felbring REHABZ 2 1 1 1 2 
K314 Gmünd LKL 31 32 13 0 0 
K315 Hochegg  LKL 2 14 10 12 7 
K316 Hainburg LKL 125 141 158 181 235 
K318 Hochegg REHABZ 2 4 5 9 3 
K319 Hollabrunn LKL 42 41 30 23 47 
K321 Klosterneuburg LKL 25 15 23 25 25 
K326 Krems LKL 122 156 98 128 92 
K328 Laab im Walde REHABZ 3 2 5 1 4 
K331 Lilienfeld LKL 21 17 11 0 0 
K333 Amstetten-Mauer LKL 11 12 17 16 82 
K334 Melk LKL 100 87 103 107 105 
K335 Mistelbach LKL 71 101 87 107 107 
K336 Mödling TKL 109 0 0 0 0 
K338 Neunkirchen LKL 52 41 66 65 62 
K346 St Pölten LKL 138 146 145 0 0 
K347 Scheibbs LKL 32 38 24 25 38 
K352 Tullnerbach GEFH 1 0 0 0 0 
K353 Waidhofen/Thaya LKL 10 13 15 0 0 
K354 Waidhofen/Ybbs LKL 20 15 39 38 48 
K355 Waidhofen/Ybbs TZ 0 0 0 1 1 
K356 Wiener Neustadt LKL 98 95 103 109 132 
K358 Zwettl LKL 19 18 29 0 0 
K359 Baden RHSKA/NÖ-GK 0 0 0 0 1 
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Stationäre KH-Aufenthalte von Patientinnen und Patienten mit     

ausländischem Wohnsitz in österreichischen Krankenanstalten     

            
      
Krankenanstalt 2003 2004 2005 2006 2007 
K362 St Pölten HSA 0 0 0 0 2 
K363 Baden RHSKA 0 0 1 0 0 
K364 Breitenstein GENH 0 1 0 1 4 
K365 Groß Gerungs SKA 0 3 3 2 0 
K369 Klosterneuburg REHABZ 13 18 14 9 13 
K370 Harbach SKA 0 1 1 1 2 
K371 Alland REHABZ 1 2 1 0 5 
K375 Bad Pirawarth SKA 2 1 5 4 1 
K377 Horn-Allentsteig LKL 42 31 49 51 64 
K378 Korneuburg-Stockerau LKL 35 40 56 61 55 
K379 Tulln LKL 69 88 70 91 76 
K380 Baden-Mödling LKL 0 185 184 177 246 
K382 St Pölten-LF LKL 0 0 0 176 185 
K383 Zwettl-Gmünd-W/T LKL 0 0 0 102 71 
K404 Bad Ischl LKH 254 230 258 276 263 
K405 Braunau  KH St  Josef 581 559 617 659 657 
K407 Enns LKH 40 32 0 0 0 
K408 Freistadt LKH 37 38 46 40 40 
K411 Gmunden LKH 106 99 111 117 133 
K412 Grieskirchen KH St Franziskus 56 52 55 63 70 
K415 Kirchdorf/Krems LKH 130 124 128 131 127 
K416 Linz AKH 177 270 224 242 211 
K417 Linz BBR KH 35 43 34 58 62 
K418 Linz BSRV KH 75 90 86 75 116 
K419 Linz ELISAB KH 49 45 57 60 63 
K420 Linz UKH 39 54 64 57 66 
K421 Linz DIA KH 11 9 9 8 9 
K422 Linz LFKL 18 0 0 0 0 
K423 Linz LKIKL 112 0 0 0 0 
K425 Linz LNKL 58 46 56 67 59 
K427 Ried/Innkr BSRV KH 86 83 91 99 113 
K428 Schärding LKH 236 189 323 253 291 
K429 Sierning BSRK SKH 2 5 5 0 0 
K431 Steyr LKH 78 74 88 96 94 
K433 Vöcklabruck LKH 117 125 144 170 181 
K434 Wels-Grieskirchen KL 195 226 255 251 270 
K435 Wels PSY KH 3 0 5 4 8 
K436 Weyer/Enns REHABZ 1 0 1 0 1 
K437 Bad Hall HKZ 0 1 1 0 0 
K438 Bad Schallerbach REHABZ 1 0 2 2 2 
K441 Rohrbach LKH 62 57 57 66 58 
K442 Bad Ischl REHABZ 1 4 1 2 2 
K443 St Georgen SAN 2 4 3 6 7 
K445 Wels PKL 20 21 14 10 29 
K446 Bad Ischl SKA 0 1 0 0 0 
K447 Bad Schallerbach SKA 5 3 1 2 1 
K448 Aspach TZ 0 0 1 0 0 
K449 Linz LF- u -KKL 0 210 176 203 160 
K450 Wilhering SKA 0 0 1 5 1 
K505 Bad Hofg REHABZ 1 5 4 6 10 
K512 Hallein KH 106 158 151 150 159 
K514 Mittersill LKH 405 395 388 457 475 
K517 Oberndorf KH 164 139 165 147 152 
K518 Obertauern KA 0 5 4 6 4 
K519 Puch/Hallein SAN 4 2 2 2 3 
K521 Radstadt KH 0 346 329 345 390 
K524 Salzburg LKA 2.986 3.195 3.101 3.436 3.637 
K525 Salzburg UKH 255 305 275 324 282 
K526 Salzburg DIA KH 65 72 65 77 62 
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Stationäre KH-Aufenthalte von Patientinnen und Patienten mit     

ausländischem Wohnsitz in österreichischen Krankenanstalten     

            
      
Krankenanstalt 2003 2004 2005 2006 2007 
K527 Salzburg BBR KH 101 94 121 109 121 
K528 Salzburg LNKL 600 663 705 688 716 
K530 Salzburg SAN 37 36 31 50 40 
K533 St Veit LKL 1 3 7 9 11 
K534 Schwarzach/Pongau KH 1.619 1.606 1.727 1.973 1.979 
K535 Tamsweg LKH 365 313 304 377 345 
K536 Zell/See KH 1.593 1.402 1.576 1.736 1.626 
K538 Bad Gastein SKA 1 0 0 0 0 
K540 Salzburg SKH 0 0 4 5 3 
K541 Saalfelden REHABZ 3 2 2 1 1 
K544 Saalfelden PKL 80 107 105 121 107 
K545 Großgmain REHABZ 9 12 5 16 27 
K546 Bad Dürrnberg PKL 65 58 69 72 66 
K547 Bad Vigaun KL 5 10 11 7 13 
K548 Bad Gastein GZ 189 178 143 199 202 
K549 Salzburg SAN 30 29 13 16 26 
K550 Altenmarkt KH 302 271 302 314 377 
K601 Aflenz REHABZ 0 0 2 0 0 
K602 Bad Aussee LKH 135 134 114 129 118 
K603 Bad Aussee REHABZ 4 2 4 1 1 
K605 Bad Gleichenberg REHABZ 0 1 1 0 0 
K606 Bruck/Mur LKH 45 50 50 59 79 
K608 Feldbach LKH 66 83 106 208 334 
K609 Fürstenfeld LKH 44 42 38 36 44 
K610 Bad Aussee SKA 0 0 0 0 6 
K611 Hörgas Enzenb LKH 14 14 14 19 11 
K612 Graz LKH 448 485 516 505 550 
K614 Graz UKH 57 55 69 47 53 
K617 Bad Aussee PKL 0 0 0 0 11 
K619 Graz BBR KH 13 6 12 12 14 
K620 Graz ELISAB KH 15 6 17 12 24 
K621 Graz LNKL 44 48 38 68 59 
K623 Graz LEECH PKL 3 11 2 5 11 
K624 Graz KSR PKL 17 24 22 24 18 
K625 Graz ST LEONHARD SAN 0 4 6 2 4 
K627 Graz Eggenb BBR KH 7 13 7 11 18 
K630 Gröbming REHABZ 2 4 1 0 2 
K631 Hartberg LKH 38 43 36 33 33 
K634 Kalwang UKH 10 16 23 13 6 
K638 Leoben LKH 86 78 72 68 102 
K639 Mariazell LKH 2 0 0 0 0 
K640 Mürzzuschlag-Mariazell KAV 35 42 41 32 39 
K641 Neumarkt GENH 0 1 0 2 0 
K642 Bad Radkersburg LKH 94 94 124 102 84 
K643 Rottenmann LKH 89 79 77 117 76 
K645 St Radegund REHABZ 1 1 2 3 6 
K646 Schladming DIA KH 707 701 676 670 680 
K648 Stolzalpe LKH 90 89 89 87 87 
K649 Tobelbad REHABKL 15 35 28 45 23 
K650 Tobelbad SKA 3 0 0 0 0 
K651 Voitsberg LKH 44 30 27 26 13 
K652 Vorau MARIEN KH 4 7 8 4 9 
K654 Wagna LKH 63 68 67 42 78 
K655 Weiz LKH 19 15 24 15 16 
K659 Graz  HANSA SAN 0 2 6 7 15 
K661 Feldbach SAN 1 2 2 4 7 
K664 Deutschlandsberg LKH 36 33 31 35 34 
K667 Graz KASTANIENHOF PKL 0 6 3 5 3 
K668 Laßnitzhöhe PKL 0 0 1 2 2 
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Stationäre KH-Aufenthalte von Patientinnen und Patienten mit     

ausländischem Wohnsitz in österreichischen Krankenanstalten     

            
      
Krankenanstalt 2003 2004 2005 2006 2007 
K670 Frohnleiten REHABZ 1 3 5 3 0 
K671 Bad Radkersburg SKA 1 3 5 6 6 
K672 Judenburg-Knittelfeld LKH 72 61 55 60 69 
K673 Graz-West LKH 29 29 32 30 31 
K674 Graz-Ragnitz PKL 8 9 19 15 22 
K676 Judendorf-Straßengel REHABZ 0 9 3 7 3 
K701 Bad Häring REHABZ 70 64 62 64 58 
K703 Hall in Tirol BKH 373 316 407 478 532 
K704 Tirol PSY KH 63 46 47 38 48 
K706 Innsbruck LKH 5.843 5.492 5.032 5.141 5.101 
K707 Hochzirl LKH 165 158 184 222 151 
K708 Innsbruck BSRV SAN 106 103 120 119 105 
K709 Innsbruck-Hochrum SAN 117 112 264 291 327 
K712 Kitzbühel KH 859 798 892 921 827 
K714 Lienz BKH 747 576 680 588 653 
K715 Natters LKH 166 150 204 196 171 
K717 Reutte BKH 677 619 638 652 647 
K719 St Johann BKH 1.074 1.026 1.080 1.103 1.158 
K720 Schwaz BKH 1.542 1.491 1.440 1.542 1.639 
K722 Zams BSRV KH 2.491 2.346 2.296 2.359 2.437 
K724 Innsbruck HSA 0 12 1 21 25 
K727 Innsbruck PKL 191 204 0 0 0 
K728 Igls-Innsbruck PKL 30 64 103 91 166 
K729 Iselsberg SKA 105 100 64 75 65 
K731 Kufstein BKH 1.770 1.654 1.633 1.811 2.013 
K732 Wörgl SAN 0 36 67 61 44 
K733 Walchsee Wittlinger SKA 0 63 4 5 11 
K801 Au  KH 20 25 12 7 23 
K802 Bludenz  LKH 527 561 655 622 678 
K803 Bregenz LKH 327 367 376 452 504 
K804 Bregenz  SAN 10 12 12 16 12 
K807 Dornbirn KH 184 186 216 213 241 
K812 Gaschurn SAN 0 0 294 0 2 
K816 Hohenems LKH 137 170 142 164 115 
K824 Rankweil LKH 89 94 89 118 116 
K828 Frastanz KH 35 32 24 34 23 
K830 Feldkirch LKH 1.535 1.399 1.519 1.245 1.321 
K838 Lech  USAN 124 156 147 127 168 
K853 Schruns SAN 0 889 923 879 897 
K357 Ybbs THERZ 0 2 1 0 0 
K901 Wien AKH 896 918 881 1.051 1.372 
K902 Wien-Kalksb SHA 2 1 3 2 1 
K903 BBR KH 54 56 56 66 88 
K904 BSR KH 21 32 42 62 42 
K905 Josefstadt PKL 83 105 132 154 278 
K906 Kaiserin Elisabeth SP 57 49 52 88 91 
K908 Evangelisches KH 36 37 57 51 52 
K909 Floridsdorf  KH 28 23 31 48 29 
K910 Wien SMZ SÜD KFJ/Preyer 71 56 113 103 120 
K911 Goldenes Kreuz PKL 0 96 124 96 120 
K912 Hanusch KH 59 53 42 48 50 
K913 Hera SAN 8 3 4 3 6 
K914 Herz-Jesu KH 12 12 13 7 8 
K915 Hartmannspital 7 2 4 3 7 
K916 Hietzing-Rosenhügel KH 35 31 39 73 63 
K917 Rudolfstiftung KH 108 113 109 113 127 
K918 St  Elisabeth KH 7 6 19 20 18 
K919 St  Josef KH 5 10 11 14 2 
K920 Meidling UKH 50 53 72 61 80 
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Stationäre KH-Aufenthalte von Patientinnen und Patienten mit     

ausländischem Wohnsitz in österreichischen Krankenanstalten     

            
      
Krankenanstalt 2003 2004 2005 2006 2007 
K921 Wilhelminenspital 176 175 183 239 254 
K923 Sophienspital SMZ 2 0 3 1 2 
K927 Josefstadt Jusitzanstalt 0 0 0 1 0 
K928 Gersthof ORTHO KH 10 7 5 3 8 
K930 Preyer KISP 15 15 24 30 25 
K933 Wien HSA 2 6 4 1 2 
K940 Böhler UKH 64 84 96 71 75 
K943 Speising Orthopädisches SP 22 33 51 42 46 
K945 Meidling REHABZ 2 3 6 7 10 
K948 Rosenhügel NKH 17 12 25 0 0 
K949 Rudolfinerhaus PKL 125 234 334 355 472 
K951 Liebhartstal SAN 0 0 1 2 1 
K952 St  Anna KISP 94 133 298 299 356 
K954 Wiener  PKL 116 142 211 272 340 
K955 Göttlicher Heiland KH 5 2 11 9 8 
K956 Wien SMZ OST 155 172 216 213 240 
K961 Grinzing PKL 2 5 5 0 0 
K963 Döbling PKL 9 174 195 254 450 
K971 Otto Wagner-Spital 53 27 64 71 104 
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